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Windkraft
Vorgaben Bund

Gesetz zur Festlegung von Flächenbedarfen für Windenergieanlagen an Land

(Windenergieflächenbedarfsgesetz - WindBG) 20.07.2022

(1) Ziel dieses Gesetzes ist es, im Interesse des Klima- und Umweltschutzes die Transformation zu einer

nachhaltigen und treibhausgasneutralen Stromversorgung, die vollständig auf erneuerbaren Energien beruht,

durch den beschleunigten Ausbau der Windenergie an Land zu fördern.

(2) Hierfür gibt dieses Gesetz den Ländern verbindliche Flächenziele (Flächenbeitragswerte) vor, die für den

Ausbau der Windenergie an Land benötigt werden, um die Ausbauziele und Ausbaupfade des Erneuerbare-

Energien-Gesetzes vom 21. Juli 2014 (…) zu erreichen.
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Gesetz zur Festlegung von Flächenbedarfen für Windenergieanlagen an Land

(Windenergieflächenbedarfsgesetz - WindBG) 20.07.2022

Bundesland

Flächenbeitragswert, der
bis zum 31. Dezember 
2027 zu erreichen ist

(Anteil der
Landesfläche in Prozent)1

Flächenbeitragswert, der
bis zum 31. Dezember 
2032 zu erreichen ist

(Anteil der
Landesfläche in Prozent)1

Spalte 3:
Landesflächen

(in km2)2

Baden-Württemberg 1,1 1,8 35 747,82

Bayern 1,1 1,8 70 541,57

Baden-Württemberg hat im Klimaschutzgesetz beschlossen, das Landesflächenziel von 1,8 % ohne Zwischenschritt zu
erreichen. So sind die Regionalverbände aufgerufen, einen Satzungsbeschluss für die Fortschreibung Windenergie bis Ende 
2025 zu verwirklichen.
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Vorgaben Bund

Gesetz zur Festlegung von Flächenbedarfen für Windenergieanlagen an Land

(Windenergieflächenbedarfsgesetz - WindBG) 20.07.2022

https://www.gesetze-im-internet.de/windbg/BJNR135310022.html#bjnr135310022bjne000702128_01
https://www.gesetze-im-internet.de/windbg/BJNR135310022.html#bjnr135310022bjne000702128_01
https://www.gesetze-im-internet.de/windbg/BJNR135310022.html#f822691_01


Windkraft
Fakten zur Anlagentechnik
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Windkraft
Emissionen
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Windkraft
Vorgaben Baden-Württemberg

Vorgabe Landesentwicklungsprogramm Baden-Württemberg: 
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Windkraft
Vorgaben Regionalplan 

Regionalverband Donau-Iller:
Die Verbandsversammlung des Regionalverbands hat in ihrer Sitzung am 09.12.2022 beschlossen, die Fortschreibung des 
Kapitels Windkraft im Regionalplan einzuleiten, um den notwendigen Ausbau der Windkraft in der Region zu 
beschleunigen. Ziel ist es, mindestens einen Flächenanteil von 1,8 % der Regionsfläche für die Windenergie zu sichern. 
Dies entspricht den Vorgaben des Bundes, die in dem seit 01.02.2023 in Kraft befindlichen 
Windenergieflächenbedarfsgesetz (WindBG) für die Bundesländer Baden-Württemberg und Bayern festgeschrieben sind.

Die bisherige Ausschlussregelung entfällt?
Der Planungsausschuss strebt nach derzeitigem Sachstand an, diejenigen Flächen, die nicht als Vorranggebiete (und. ggf. 
Vorbehalts- oder Ausschlussgebiete) festgelegt werden, als „weiße Flächen“ zu belassen. In diesen „weißen Flächen“ 
gelten Windenergieanlagen, sofern die Flächen im unbeplanten Außenbereich liegen,

• für den Fall, dass das regionale Teilflächenziel nicht erreicht wird, als privilegierte Vorhaben im Außenbereich

(§ 35 Abs. 1 Nr. 5 BauGB), →  d.h. Windkraftanlagen können auf weiteren Flächen bevorzugt errichtet werden.
• für den Fall, dass das regionale Teilflächenziel erreicht wird, als sonstige Vorhaben im Außenbereich
(§ 35 Abs. 2 BauGB).  →  d.h. wenn nicht im FNP als Vorranggebiet gekennzeichnet keine Zulässigkeit und somit keine
Privilegierung
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Windkraft
Vorgaben Regionalplan 

Unabhängig davon, ob die regionalen Teilflächenziele erreicht werden, ist innerhalb der „weißen Flächen“ die Aufstellung 
von kommunalen Bauleitplänen möglich (Gemeindeöffnungsklausel §245e Abs. 5 BauGB); über Zielabweichungsvefahren
→ d.h. Tannheim könnte über die Vorranggebiete der Regionalplanung hinaus eigene Flächen ausweisen

Allerdings verlieren auch kommunale Konzentrationsplanungen für die Nutzung der Windenergie ihre Ausschlusswirkung, 
wenn das regionale Teilflächenziel nicht erreicht würde.

Wenn der Regionalverband das Flächenziel nicht zu den gegebenen Stichtagen erreicht, tritt die „Super-Privilegierung“, 
d.h. keine kommunale Steuerung mehr.

Vorranggebiete ersetzen nicht Genehmigungsverfahren; fachliche Kriterien wie Lärm, Schattenwurf, Artenschutz etc. 
müssen im nachfolgenden Antragsverfahren vom Baumamt des Landratsamts in Biberach geprüft und behandelt werden.

Website zur umfassenden Information über die "Teilfortschreibung Windenergie (laufend)": https://www.rvdi.de/
regionalplan/teilfortschreibung-windenergie-laufend
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Windkraft
Vorgaben Regionalplan (Kriterien für die Suchräume)  
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Windkraft
Vorgaben Regionalplan (Kriterien für die Suchräume) 
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Windkraft
Vorgaben Regionalplan 
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Windkraft
Vorgaben Regionalplan 
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Windkraft
Vorgaben Regionalplan 
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Windkraft
Vorgaben Regionalplan 
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Windkraft
Vorgaben Regionalplan Bodensee-Oberschwaben, Gemeinde Aitrach

Regionalplan Bodensee-Oberschwaben 

Vorranggebiet für Standorte regionalbedeutsamer 
Windenergieanlagen (Entwurf)
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Windkraft
Vorrangflächen (Entwurf) Siedlungsabstand
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Windkraft
Vorrangflächen (Entwurf) Regionalpläne
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Windkraftprojekt
Oyhof

Graf von Schaesberg

Bürgerinformation Tannheim, 8.10.2024



Allgemeine Überlegungen
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• Erwerbsorientierte Forstwirtschaft gerät durch zahlreiche Faktoren
wirtschaftlich unter Druck:

• Klimawandel
• Zunehmende Kalamitäten
• Kostendruck
• Volatile, globalisierte Holzmärkte
• Naturschutzrechtliche Einschränkungen

• Die Erschließung alternativer Ertragsquellen aus den forstlichen Flächen ist
daher das „Gebot der Stunde“ für alle Erwerbsforstbetriebe

• Windkraft bietet ein langfristig stabiles Ertragspotential, das es den
Betrieben ermöglicht, auch in Zukunft nachhaltige und ökologisch
orientierte Forstwirtschaft zu betreiben

Windkraftnutzung als strategische Ertragsquelle für Erwerbsforstbetriebe
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Sachstand Planungsverfahren RVDI

Der Regionalplanungsverband Donau-Iller sieht den Oyhof als potentielles
Vorranggebiet für Windkraft:

• Bis 2025 sind 1,8% der Landesfläche im Rahmen der Überarbeitung der
Regionalpläne für Windkraft auszuweisen

• Weite Teile des Tannheimer Waldes durch Höhenbeschränkungen des
Heeresflugplatzes Laupheim nicht nutzbar

• Gebiet westlich des Illerkanals ist ausgenommen wegen „Schwerpunktvorkommen
windkraftsensibler Arten Kategorie B“

• Ansonsten keine wesentlichen Einschränkungen durch Natur- oder Denkmalschutz
erkennbar

• Abstandskreise Wohnbebauung sind berücksichtigt

• Möglicher RuheForst nordöstlich des Wildparks wird durch Abstandskreis des
Forsthauses Oyhof „mitgeschützt“

• Aktuell: Stellungnahme der Gemeinde im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung

Potentielles Vorranggebiet Oyhof
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Erwägungen für die Gemeinde
Beeinträchtigungen vs. wirtschaftliche Chancen

Bürger und Gemeinde sollten nach Möglichkeit auch wirtschaftlich am Projekt 
teilhaben:

• Gemeindeabgabe in Höhe von 2 Euro/MWh für den eingespeisten Strom. Im Fall 
der Erschließung der Potenzialfläche ergäbe sich bei Realisierung eine geschätzte 
jährliche Gemeindeabgabe in Höhe von ca. 24.000 Euro pro Anlage.

• Nach neuer Rechtslage erhält die Standortgemeinde unabhängig vom Sitz der 
Betreibergesellschaft des Windparks 90% des Gewerbesteueraufkommens aus dem 
Windpark

• Den Bürgern und Unternehmen in der Gemeinde soll zusätzlich eine finanzielle 
Teilhabe ermöglicht werden durch

• Strombezug aus dem Windpark zu Selbstkosten

• durch eine finanzielle Beteiligung am Windpark z.B. durch Genussscheine oder 
Darlehen

• Entsprechende Anforderungen sind in der laufenden Ausschreibung an die 
Projektentwickler formuliert
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Windkraft

Diskussion
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